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Ortsbeirat Elmschenhagen/
Kroog: 19.30 Uhr Öffentliche
Sitzung, Thema u.a. Bürgerbe-
teiligung für den Andreas-Hofer-
Platz, Gymnasium Elmschenha-
gen, Allgäuer Str.
Rathaus: 18 Uhr Diskussion über
das Einzelhandelskonzept, Ein-
gang Waisenhofstr.

DIES + DAS

IG Metall: 14 Uhr Seniorenstamm-
tisch; Legienhof, Legienstr. 22
Michaelis-Begegnungsstätte: 16
Uhr Nezwerk Frauen 60 plus;
Schleswiger Str. 57, Tel. 0431/
685342
Sportpark Gaarden: 11.30 Uhr
Boule-Spiel-Treff für jedermann;
Preetzer Str 115
Stadtbücherei: 16 Uhr Bilderbuch-
kino; Andreas-Gayk-Str. 31, Tel.
0431/901-3437
1. Kieler Gesundheits- u. Reha-
sportverein: 16.30-18 Uhr Rücken,
Hüfte, Knie; Ricarda-Huch-Schule,
Westring 364
Ellerbeker TV: 18.30 Uhr Laufen u.
Walken, Nordic Walking; Rohde-
hoffplatz, Klausdorfer Weg 62
Kieler TV: 10.15 Uhr Yoga; Kieler
TV, Vereinsgelände Zastrowstr. 14
Lauf- und Walkingtreff Elm-
schenhagen/Kroog: 15.15 Uhr
Joggen und Walken/Nordic Wal-
king; Bildungszentrum Elmschen-
hagen/Kroog, Allgäuer Str.
LG Power-Schnecken: 18.45 Uhr
Lauftraining; Rohdehoffplatz,
Klausdorfer Weg 62
LTV Kiel-Ost: 18 Uhr Lauftreff,
Rohdehoffplatz, Klausdorfer Weg
62
TuS Holtenau: 18 Uhr Lauftreff;
Inklusionshalle, Nixenweg 4
17, 18 Uhr Wirbelsäulengymnastik;
Sporthalle, Groenhoffweg

WOCHENMÄRKTE

Elmschenhagen: 8-12 Uhr, An-
dreas-Hofer-Platz
Gaarden: 8-13 Uhr, Vinetaplatz

KIELTERMINE

Acht Projekte fördert das Spenden-
parlament aktuell, Schirmherr und
Stadtpräsident Hans-Werner Tovar
überreichte kürzlich im Rathaus die

symbolischen Schecks. Sie gingen
an die Stadtmission Mensch für das
zweite Kieler Konzert gegen Kälte
(5000 Euro), die Stiftung Jovita/

Musikulum für die Reparatur von
Instrumenten (1100 Euro), den
Christlichen Verein Kiel für
Schwimmkurse für Flüchtlinge (1374
Euro) und den Sozialdienst Katho-
lischer Frauen für eine Geräusche-
wand und eine Software mit Au-
gensteuerungsgerät für Menschen
mit schweren Behinderungen (4960

Euro). Förderung erhielten ebenfalls
das Kieler Fenster für eine Ferien-
freizeitfahrt der Tagesstätte in
Gaarden nach Scharbeutz (1210,50
Euro), die Stadtteilgenossenschaft
Gaarden für eine Kinderfreizeit in
den Sommerferien (2092 Euro)
sowie einen temporären Indoor-
Winterspielplatz, für den das Vine-

tazentrum zwischen November und
März an einem Sonnabend im
Monat umgestaltet wird (1833,83
Euro). Und 1499 Euro für einen
Gastronomie-Herd gingen an das
Gaardener Flex-Werk – eine Anlauf-
stelle für Bedürftige des Kinder-
und Jugendhilfeverbundes.
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Spendenparlament fördert
wieder acht Projekte

GAARDEN/METTENHOF. Wann
ist der Mann ein Mann? Diese
Frage ist heutzutage in Da-
maskus oder Kabul genauso
aktuell wie in Kiel. Wer aller-
dings aus Damaskus oder Ka-
bul stammt und in Kiel lebt, für
den ist womöglich eine ganz
andere Brisanz damit verbun-
den. Gespräche über solche
Männersachen macht der
Christliche Verein zur Förde-
rung Sozialer Initiativen schon
seit mehr als einem Jahr mög-
lich.

Dass es eigentlich schon
ausreicht, als Mann geboren
worden zu sein, ist ein Gefühl,
das Angehörige aller Kultur-
kreise gern hochhalten. In isla-
misch geprägten Regionen, so
glaubt der aus dem Iran stam-
mende Sozialarbeiter Emad
Soltanpoor, wird dieses Gefühl
eher noch ein bisschen höher
gehalten. „Genau das kann
zum Problem werden“, betont
er mit Blick auf Männer, die
erst seit eher kurzer Zeit in
Deutschland leben: „Die Frau-
en sprechen oft besser
Deutsch, als Ernährer und Be-

schützer sind die Männer auch
nicht mehr so wichtig, da kann
leicht der Eindruck hochkom-
men, dass man eigentlich
überflüssig ist.“

Sich sprach- und nutzlos zu-
gleich zu fühlen, ist eine ge-
fährliche Mischung. Der eine
tröstet sich mit Alkohol oder
anderen Drogen über seine
verloren geglaubte Männlich-
keit hinweg, der andere flüch-
tet sich in Gewalt, und noch-
mal ein anderer zieht sich in
sein Schneckenhaus zurück.
Gerade die Gefahr des inneren
Rückzugs ist sehr real, findet
Martina Arndt vom Christli-
chen Verein, der im Auftrag
der Stadt Kiel für die Unter-
bringung und Betreuung von
Flüchtlingen zuständig ist.
„Frauen, die geflüchtet sind,
haben zwar auch teilweise

Mühe, sich mit der neuen Si-
tuation und anderen Rollenbil-
dern zurechtzufinden, aber für
sie gibt es viel mehr Angebo-
te“, argumentiert sie. Nur fol-
gerichtig war es insofern für
den Christlichen Verein, der
sich in Kiel schon seit Jahr-
zehnten der Flüchtlingsarbeit
widmet, auch den Männern
Raum zu geben.

„Sei dabei“ heißt die von der
Stadt Kiel unterstützte Män-
nergruppe, die allen Interes-
sierten offen steht und dieses
Motto sehr alltäglich versteht.
Sich im Stadtteil orientieren,
die kulturellen und sportlichen
Möglichkeiten kennenlernen,
das steht im Mittelpunkt. Was

konkret unternommen oder
worüber geredet wird, bestim-
men die Teilnehmer selbst. Be-
langlose Dinge können genau-
so zur Sprache kommen wie
Probleme in der Familie oder
Nachbarschaftskonflikte.

Sechs bis zehn Männer,
durchweg 30 Jahre und älter,
sind zweimal im Monat in
Gaarden dabei, ähnlich viele
sind es in Mettenhof, wo man
sich nach Absprache trifft.
Diesmal geht es in Gaarden für
Jalin, Fahim, Hassan und die
anderen um die Arbeit, um die
Schwierigkeiten, überhaupt
einen Job zu finden und auch
darum, dass es in deutschen
Betrieben vom Recht wie von
den Gepflogenheiten her ganz
anders ist als in den Herkunfts-
ländern. Darüber zu reden, das
löst kein Problem. Aber es tut

erst einmal gut, zu erfahren,
dass andere ähnliche Sorgen
haben und die Neuorientie-
rung vielleicht einfach ihre
Zeit braucht. 

Sehr handfeste Probleme
kommen dagegen in der Män-
nerberatung zur Sprache. „Da
geht es um ganz unterschiedli-
che Sachen“, erzählt Emad
Soltanpoor. Die Kindererzie-
hung, die Beziehung zur Frau,
durchaus auch Schulden oder
Sucht, über all das wird unter
vier Augen gesprochen. Und
das immer mit dem Ziel, auch
mit unangenehmen Entwick-
lungen so umzugehen, dass es
zu keinen körperlichen oder
seelischen Verletzungen
kommt. Sehr froh ist der Päda-
goge über den Ausgang einer
Trennungsgeschichte, die dra-
matisch begann. Die Eltern
heillos zerstritten, die Kinder
hin- und hergerissen, die Fa-
milie drohte komplett ausei-
nander zu fallen. Den Männer-
beratern gelang es dann aber
doch, den in seinem Stolz ver-
letzten verlassenen Gatten da-
von zu überzeugen, dass ein
zumindest sachliches Verhält-
nis zur Ex-Frau gerade für die
Kinder das Beste ist. Inzwi-
schen reden wieder alle Seiten
miteinander. Und manchmal
lachen sie sogar gemeinsam.

2 „Sei dabei, der Männertreff
für Jedermann“, kommt in
Gaarden (Karlstal 16 ) jeden
zweiten und vierten Dienstag im
Monat von 13.30 bis 15.30 Uhr
zusammen. In Mettenhof ge-
schieht das nach Absprache.
Kontakt über Emad Soltanpoor,
Telefon 0431/99027678.

Männer sprechen über Männer
Ein Gruppe des Christlichen Vereins hilft bei Problemen – und dabei, mit neuen Rollenbildern zurechtzukommen 

VON MARTIN GEIST
...................................................

Reine Männersache,
wenn Gefühle verrückt
spielen oder Rollen-
bilder ins Wanken
geraten? Darüber
diskutieren zum Bei-
spiel (vorne v.li.)
Emad, Jalin, Fahim und
Hassan sowie (hinten
v.li.) Farhad, Stefan,
Arash und Ramin. 
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Die Frauen sprechen
oft besser Deutsch, als
Ernährer und Beschützer
sind die Männer auch 
nicht mehr so wichtig.
Emad Soltanpoor,
Sozialarbeiter

Teilnehmer bestimmen 
selbst die Tagesordnung

ALTSTADT. Die Eröffnungsze-
remonie des Kieler Umschlags
am Donnerstag, 28. Februar,
beginnt um 17 Uhr traditionell
mit dem Wecken von Asmus
Bremer und seiner Frau im
Stadtmuseum Warleberger
Hof, Dänische Straße 19. Nur
eine Stunde später geht die
Zeitreise in denselben Räu-
men auf speziellem Gebiet

weiter: Der Gastrokritiker und
Herausgeber des Online-Ma-
gazins „Nordische Esskultur“,
Jens Mecklenburg, begibt sich
um 18 Uhr im Warleberger Hof
auf eine unterhaltsame kultur-
geschichtliche Reise durch die
Gastronomiegeschichte von
der Antike bis heute. Der Ein-
tritt für den Vortrag ist frei. Der
Wandel von Gepflogenheiten

im Laufe der Zeit zeigt sich
auch im gastronomischen Be-
reich. 

Früher ließen sich Wohlha-
bende zu Hause bekochen und
luden dazu Gäste ein. Außer
Haus mussten vor allem die Ar-
men essen. Im antiken Athen
boten Händler mit tragbaren
kleinen Herden gefüllte Fei-
genblätter und Gerstekuchen

mit Honig an. Auch im antiken
Rom gab es Garküchen für
Leute, die kein Zimmer hatten
oder kein Wasser und keine
Kochstelle besaßen. Im 12.
Jahrhundert wurden in China
fertige Imbissspeisen in Manu-
fakturen hergestellt. Zu dieser
Zeit entstand auch die erste
Würstchenbude Deutsch-
lands. Der Vortrag beleuchtet

daneben auch die kulinari-
schen Möglichkeiten im Wan-
del der Zeit im Urlaubsland
Schleswig-Holstein. Die Ver-
anstaltung ist Teil des Rah-
menprogramms zur aktuellen
Ausstellung „Kiel kocht - Le-
bensmittelversorgung, Ernäh-
rung und Esskultur im 19. und
20. Jahrhundert“ im Stadtmu-
seum Warleberger Hof.

Eine Zeitreise durch die Gastronomiegeschichte

KIELNOTIZEN

KROOG. „Da hast Du Brecht“,
heißt es beim Theaterabend
mit dem Ensemble Rampen-
gold am Freitag, 1. März, 20
Uhr, im Krooger Waldhof,
Rönner Weg 75. Kati Luzie
Stüdemann (Text und Ge-
sang), Michael Kallabis (Kla-
vier), Volker Linde (Kontra-
bass) und Thore Hahn
(Schlagzeug) stellen in Lie-
dern, Gedichten und Texten
einen Querschnitt des Wer-
kes von Bertolt Brecht vor.
Die Künstlerin Deborah di
Meglio ergänzt das Bühnen-
programm durch Videokunst.
Der Abend ist eine Veranstal-
tung des Vereins Kultur vor
Ort Kroog.

Lieder und Gedichte
im Krooger Waldhof

HOLTENAU. Die Vorarbeiten
für den Ersatzbau der klei-
nen Schleusen in Holtenau
haben begonnen und zeu-
gen davon, dass der 1895
fertiggestellte Nord-Ostsee-
Kanal laufend um- und
ausgebaut werden muss. In
einem Lichtbildervortrag
berichtet der Kronshagener
Uwe Steinhoff am Mittwoch,
27. Februar, 17 Uhr, im Holte-
nauer Gemeindehaus, Kas-
tanienallee 18, über den
Kanalausbau seit 1950. Bil-
der von der Kanalverbreite-
rung werden dabei ebenso
zu sehen sein wie vom Ab-
riss der Türme an der Le-
vensauer Hochbrücke. Der
Eintritt ist frei.

Vortrag über den
Ausbau des Kanals
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